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HANDELSSTOPP

Abkopplung	von	China	für
deutsche	Wirtschaft
teuer,	aber	zu	überstehen
Bei	einem	abrupten	Handelsstopp	mit	China
würde	Deutschlands	Wirtschaft	um	rund	5
Prozent	einbrechen.	Der	Schock	ist
vergleichbar	mit	dem	nach	der	Finanzkrise
oder	der	Corona-Krise.	Das	ergeben
Simulationsrechnungen	...

Jetzt	lesen
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WINTERPROGNOSE

Haushaltskonsolidierung
belastet
Konjunkturaussichten,
Inflation	sinkt	deutlich
Die	deutsche	Konjunktur	kommt	laut
Winterprognose	des	IfW	Kiel	nur	langsam
wieder	in	Fahrt,	und	die	Abwärtsrisiken	haben
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deutlich	zugenommen.	Im	laufenden	Jahr
dürfte	die	Wirtschaftsleistung	in	Deutschland
...

Jetzt	lesen
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UKRAINE	SUPPORT	TRACKER

Neue	Hilfe	fällt	auf
niedrigsten	Stand	seit
Januar	2022
Die	Dynamik	der	Unterstützung	für	die
Ukraine	hat	nachgelassen.	Die	neu	zugesagte
Hilfe	hat	zwischen	August	und	Oktober	2023
einen	Tiefstand	erreicht	–	sie	ist	um	fast	90
Prozent	gegenüber	dem	gleichen	Zeitraum	im
Jahr	2022	gesunken.	...	

Jetzt	lesen
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KIEL	TRADE	INDICATOR

Angriffe	auf
Containerschiffe	im	Roten
Meer	-	
3	Fragen	an
Handelsforscher	Vincent
Stamer:

1.	Was	bedeutet	es	für	den	Welthandel,	wenn	das	Rote	Meer
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jetzt	aus	Sicherheitsgründen	von	großen	Reedereien	nicht
befahren	wird?
Das	Rote	Meer	und	der	Suezkanal	sind	für	den	Welthandel	und	den
deutschen	Außenhandel	eine	zentrale	Handelsstraße,	rund	10	Prozent
aller	Waren	passiert	bislang	die	Meerenge.	Zunächst	werden	die
Frachtschiffe	jetzt	umgeleitet	und	sind	rund	10	Tage	länger
unterwegs.	Langfristig	benötigen	Reedereien	daher	mehr
Schiffskapazität,	um	die	Handelsrouten	zwischen	Asien	und	Europa	im
gleichen	Takt	bedienen	zu	können.	Die	gute	Nachricht	ist,	dass	sie
diese	Kapazitäten	nach	den	Erfahrungen	der	Vergangenheit	aufgebaut
haben.
	
2.	Was	heißt	das	für	unsere	Weihnachtsgeschenke,	müssen
wir	jetzt	wieder	mit	Lieferengpässen	in	Deutschland	rechnen?
Es	kann	durchaus	sein,	dass	vereinzelte	Waren	aus	Asien	mit	einer
Verspätung	von	bis	zu	zwei	Wochen	bei	uns	ankommt.	Mit
Lieferengpässen	wie	vor	zwei	Jahren	rechne	ich	dennoch	nicht,	da	sich
Lieferketten	in	der	Zwischenzeit	normalisiert	haben	und	keine
Lockdowns	mehr	die	Produktion	stören.	Das,	was	wir	jetzt	vor
Weihnachten	noch	einkaufen,	ist	bereits	im	Lager	oder	im	Geschäft.
Von	den	aktuellen	Verzögerungen	dürften	die	Konsumenten
hierzulande	also	erst	mal	nichts	mitbekommen.
	
3.	Werden	Produkte	aus	Fernost	jetzt	teurer?
Die	Frachtraten	dürften	aufgrund	der	längeren	Fahrzeit	leicht
ansteigen.	Die	Verbraucher	müssen	deshalb	aber	keine	großen
Preissprünge	befürchten.	Die	Transportkosten	von	Asien	nach	Europa
stellen	maximal	2	Prozent	des	Warenwertes	dar	–	und	das	auch	nur	für
die	günstigsten	Artikel.	Bei	teuren	Waren	wie	Elektronikartikeln	fallen
sie	mit	0,1	bis	0,2	Prozent	im	Grunde	gar	nicht	ins	Gewicht.	Ein
kurzfristiger	Transport	(die	Spotrate)	von	Asien	nach	Europa	kostete
am	Freitag	rund	1.500	US-Dollar.	Das	ist	noch	sehr	weit	entfernt	von
den	Preisspitzen	von	vor	zwei	Jahren,	als	der	Preis	bei	14.500	US-
Dollar	lag.
	
Vincent	Stamer	wertet	für	seine	Forschung	weltweite
Bewegungsdaten	von	Containerschiffen	in	Echtzeit	aus.	Er
verantwortet	am	IfW	Kiel	den	Kiel	Trade	Indicator.

ADVANCED	STUDIES	PROGRAM

Neues
Promotionsprogramm	in
„International
Economics“
Aus	dem	seit	40	Jahren	etablierten	Advanced
Studies	Program	(ASP)	wird	ein	vollwertiges
Promotionsprogramm	mit	klarem	Fokus	auf
International	Economics.	Die
Bewerbungsphase	für	die	erste	Kohorte,	die
im	September	2024	starten	wird,	läuft	bis	15.
Januar	(early	offers)	bzw.	1.	März	(late	offers).

Mehr
erfahren
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GEOECONOMICS-KONFERENZ
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Geoeconomics-Konferenz	eröffnet
Berliner	Research	Hub
	
Mit	der	akademischen	Konferenz	Geoeconomics	und
Begleitveranstaltungen	hat	das	IfW	Kiel	Anfang	Dezember	seinen
Research	Hub	in	Berlin	eröffnet.	Über	170	Teilnehmerinnen	und
Teilnehmer	aus	Wissenschaft,	Think-Tanks,	Ministerien	und	Medien
bot	die	Geoeconomics-Konferenz	eine	weltweit	in	dieser	Qualität
einzigartige	Austauschplattform	für	internationale	Top-Fachleute	zu
Forschungsfragen	an	der	Grenze	von	Geopolitik	und	Ökonomie.
Während	der	gemeinsam	mit	CEPR	und	dem	Auswärtigen	Amt
organisierten	Konferenz	vergab	das	IfW	Kiel	außerdem	den	Bernhard-
Harms-Preis	und	zeichnete	akademische	Nachwuchskräfte	mit	den
Excellence	Awards	in	Global	Economic	Affairs	aus.

BERNHARD-HARMS-PREIS	2023

Die	Wirtschaftswissenschaftlerin
Gita	Gopinath,	Vize-Chefin	des
Internationalen	Währungsfonds,
hat	den	Bernhard-Harms-Preis
2023	des	IfW	Kiel	erhalten.
Institutspräsident	Moritz
Schularick,	würdigte	sie	„als	eine
der	weltweit	einflussreichsten
Wissenschaftlerinnen	auf	dem
Gebiet	der	internationalen
Finanzwirtschaft	und	der

EXCELLENCE	AWARDS
2023

Eine	Ökonomin	und	drei
Ökonomen	aus	den	USA	und	dem
Vereinigten	Königreich	sind
Träger	der	diesjährigen
Excellence	Awards	in	Global
Economic	Affairs	des	IfW	Kiel.	Die
Preise	an	David	Yang,	Nitya
Pandalai-Nayar,	Ernest	Liu	und
Dmitry	Mukhin	(v.l.)	überreichte
Institutspräsident	Moritz
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internationalen	Makroökonomie“. Schularick	am	1.	Dezember	im
Auswärtigen	Amt	während	der
Geoeconomics-Konferenz	in
Berlin.		

Aus	der	Forschung
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WIRTSCHAFTLICHER	AUFSCHWUNG

Gründe	für	Afrikas
makroökonomische
Stabilität
In	den	letzten	30	Jahren	haben	afrikanische
Volkswirtschaften	eine	bemerkenswerte
Verbesserung	ihrer	makroökonomischen
Bedingungen	erfahren,	die	sich	in	höheren
und	stabileren	Wachstumsraten	pro	Kopf	und
einer	niedrigeren	und	stabileren	Inflation
niederschlägt.	In	einem	wissenschaftlichen
Paper,	das	Mitte	Dezember	im	Journal	of
African	Economies	erschienen	ist,	geht
Sebastian	Krantz	vom	IfW	Kiel	den	Gründen
für	diesen	anhaltenden	Rückgang	der
makroökonomischen	Volatilität	nach,	der	in
der	Landwirtschaft	besonders	ausgeprägt	ist.
Klassischer	Strukturwandel,	so	ein	zentrales
Ergebnis,	kann	diese	Entwicklung	nur	zum
Teil	erklären.	Eine	wichtigere	Rolle	spielen
Veränderungen	im	externen	Umfeld,
verbesserte	makroökonomische	politische
Rahmenbedingungen	und	„weichere“
Strukturverbesserungen	wie	die	Vertiefung
des	heimischen	Finanzsektors.

Jetzt	Paper	lesen	(englisch)	

Wir	über	uns
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IFW	KIEL	IN	BERLIN

Berlin	Research	Hub
offiziell	eröffnet
Das	IfW	Kiel	ist	ab	sofort	auch	in	Berlin
präsent.	Mit	einer	spannenden
Podiumsdiskussion,	die	einen	Ausblick	auf
das	Jahr	2024,	insbesondere	die	anstehenden
US-Wahlen,	gab,	und	einer	Rede	von
Staatssekretärin	Franziska	Brantner
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(Bundesministerium	für	Wirtschaft	und
Klimaschutz)	zur	wirtschaftspolitischen
Beratung	in	Deutschland	und	Europa	wurden
die	neuen	Büroräume	Anfang	Dezember
eröffnet.	Mit	dem	Kiel-CEPR	Research	Hub	in
Berlin	will	das	IfW	Kiel	vor	allem	seine
geoökonomische	Forschung	und	Beratung
der	Bundespolitik	zum	Thema	vorantreiben.

STRATEGISCHE	BERATUNG

Fünf	neue	Mitglieder	im
Wissenschaftlichen	Beirat
Auf	der	Sitzung	des	Stiftungsrats	im	Dezember	2023	wurden	fünf	neue
Mitglieder	in	den	Wissenschaftlichen	Beirat	berufen.	Mit	Yuriy
Gorodnichenko	(UC	Berkeley),	Gernot	Müller	(Universität	Tübingen),
Adam	Posen	(Präsident	Peterson	Institute),	Carmen	Reinhart	(Harvard
Kennedy	School)	und	Beatrice	Weder	di	Mauro	(Präsidentin	CEPR)
wurde	das	beratende	Gremium	personell	deutlich	verstärkt	und	der
aktuellen	strategischen	Ausrichtung	des	Instituts	angepasst.	

Wir	wünschen	unseren	Leserinnen	und	Lesern
ein	besinnliches	Weihnachtsfest	
und	alles	Gute	für	das	Jahr	2024!	
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